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Die Aufdeckung kausaler Beziehungen ist eine zentrale Aufgabe 
aller empirischen und damit auch der Sozialwissenschaften. Dies ist 
vergleichsweise unproblematisch, solange die Möglichkeit kontrollier-
ter Experimente besteht, was jedoch in weiten Bereichen der Sozialwis-
senschaft nicht gegeben ist. Damit ist man auf die Analyse von Feldda-
ten angewiesen. Dort aber findet man zunächst nur Korrelationen, die 
für sich genommen keine Aussagen über Kausalrichtungen erlauben.
Um dennoch solche Aussagen machen zu können, wurden in den 
vergangenen Jahrzehnten eine Reihe statistisch-ökonometrischer Ver-
fahren entwickelt, die auch außerhalb der Wirtschaftswissenschaften 
Anwendung finden. Dabei stellt sich die Situation anders dar, je nach-
dem, ob es sich um Zeitreihen-, Querschnitts- oder Paneldaten handelt. 
Soweit man nicht auf eindeutige zeitliche Abhängigkeiten abstellen 
kann, ist allen Verfahren gemeinsam, dass man zur Identifikation der 
Kausalrichtung zusätzlicher Information bedarf, die nicht in 
den untersuchten Daten enthalten ist.

Nach seinem Vortrag beantwortet Professor Kirchgässner 
gerne Ihre Fragen zum Thema.
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